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Wien. Ein einmaliges Ergebnis fuh-
ren die deutschen Damen bei den 
Europameisterschaften im Kanusla-
lom auf der Donauinsel in Wien im 
Kajak-Einer ein: Auswahl-Neuling 
Ricarda Funk (Bad Kreuznach) pad-
delte in 96,11 Sekunden zum Eu-
ropameistertitel, Melanie Pfeifer 
(Kanu Schwaben Augsburg = KSA) 
gewann knapp dahinter Silber und 
die Dritte im Bunde, Jasmin Schorn-
berg aus Hamm, belegte hinter 
der französischen Olympiasiege-
rin Emilie Fér den 4. Platz. „Diesen 
Moment muss man echt genie-
ßen“, strahlte Melanie Pfeifer über 
das gesamte Gesicht, „das sind die 
schönsten Momente im Sport.“ Im 
Mannschafts-Wettbewerb blieben 
die deutschen Damen ohne Me-
daille. Die Kajak-Damen mit Jasmin 
Schornberg, Melanie Pfeifer und 
Ricarda Funk verpassten Bronze um 
18 hundertstel Sekunden und pad-
delten auf den 4. Rang.

Gleich zweifach war das DKV-Team 
im Finale der Kajak-Herren vertre-

ten, am Ende stan-
den die Ränge sechs 
für Alexander Grimm 
(KSA) und acht für 
den Vorjahresdritten 
Sebastian Schubert 
(Hamm) zu Buche, Fa-
bian Dörfler (KSA) war 
als 19. im Halbfinale 
ausgeschieden. Der 
Tscheche Jiri Prskavec 
verteidigte seinen Ti-
tel von Kraków. „Platz sechs ist gut“, 
sagte der Olympiasieger von Peking, 
dem in diesem Jahr die Rückkehr ins 
deutsche Team gelungen war, „aber 
es waren hier auch ein paar Stellen 
dabei, an denen es hätte runder lau-
fen können. Das ist hier eine sehr 
kurze Strecke, wenn man einen klei-
nen Fehler macht, dann wirft einen 
das sehr weit zurück.“

Alexander Grimm, Fabian Dörfler 
und Sebastian Schubert paddelten 
in der Mannschaftsentscheidung 
mit deutlichem Vorsprung vor den 
Teams aus Großbritannien und 

Polen ins Ziel. Die Canadier-Einer-
Mannschaft in der Besetzung Sideris 
Tasiadis, Jan Benzien und Franz An-
ton fing sich 50 Strafsekunden für 
ein falsch befahrenes Tor ein und 
belegte Rang 10.

Im Finale der Canadier-Zweier 
fuhren die Leipziger Franz Anton 
und Jan Benzien als bestes deut-
sches Boot auf den fünften Rang. 
Im C1 der Damen waren keine deut-
schen Teilnehmerinnen am Start.

Jochen A. Meyer/Redaktion
Ergebnisse: www.kanuverband.at/

index.php?page=em-2014-2 

Funk und Pfeifer feiern EM-Doppelsieg
Gold für Kajak-Herren-Team bei Europameisterschaft im Kanuslalom
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Skopje (Mazedonien). Mit 13 Me-
daillen trat das Team des Deutschen 
Kanu-Verbandes die lange Heimreise 
von den Junioren- und U23-Euro-
pameisterschaften an. Die jungen 

Damen und Herren 
aus Augsburg wa-
ren mit zweimal 
Gold und fünfmal 
Silber an der Er-
folgsbilanz beteiligt. 
Es gab einige Me-
daillen in den Ein-
zel-Wettbewerben, 
ihre wahren Stär-
ken zeigten sie aber 
vor allem im Team. 
Bei über 36 Grad 

Hitze kein einfaches Unterfangen!
Die einzigen beiden Einzelmedail-

len für Deutschland – beide in Silber 
– fuhren der aktuelle Junioren-Welt-
meister Florian Breuer und Birgit 

Ohmeyer heraus, beide im Einer-
canadier der Junioren. Elena Apel 
(alle Kanu Schwaben Augsburg = 
KSA) war im C1 im Halbfinale als 14. 
ausgeschieden. „Mein Finallauf war 
nicht perfekt, es hat an ein paar Stel-
len gehakt, deswegen bin ich froh, 
Zweite geworden zu sein“, strahlte 
Birgit Ohmayer. Im C1-Team-Wett-
bewerb fuhren die drei jungen Da-
men (Ohmayer, Apel, Wagner) zu 
Silber.

Florian Breuer holte Silber hinter 
dem Italiener Raffaello Ivaldi. Die 
beiden anderen deutschen Starter, 
Timo Trummer aus Zeitz und Leon 
Hanika (Leipzig), belegten die Plät-
ze 6 und 8. „Der Finallauf war lei-

Gold und Silber für Augsburger Sportler
Junioren- und U23-Europameisterschaften mit Stärken im Team

Team Bayern bei den Junioren- und U23-Europameister-
schaften. 	 Foto: Markus Flechtner
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der weniger optimal, da waren die 
Vorläufe besser. Trotz der Fahrfehler 
hat es aber noch für den zweiten 
Platz gereicht“, war Florian Breuer 
am Ende zufrieden. Da wusste er 
noch nicht, dass der Mannschafts-
titel noch folgen sollte, den er ge-
meinsam mit Trummer und Hanika 
erpaddelte.

Team-Europameister wurden 
auch die deutschen Junioren im 
Kajak-Einer mit Leo Bolg (KSA), Tho-
mas Strauß (AKV) und Lukas Stahl 
(Hamm).

Anna Faber (Dormagen) sorgte 
für den Paukenschlag des letzten 
Wettkampftages: Sie setzte sich im 
Kajak-Einer-Finale der Juniorinnen 
mit einem fehlerfreien Lauf vor der 
Polin Klaudia Zwolinska und Camille 
Prigent aus Frankreich durch. An-
drea Herzog (Meißen) auf Platz 7 
und Selina Jones (KSA) auf Rang 9 
komplettierten ein hervorragendes 
Teamergebnis in dieser Kategorie.

Bei U23 Medaillen im Team
In den Einzelentscheidungen der 

U23-Altersklasse blieb die deutsche 
Mannschaft ohne Medaille. Fabian 
Schweikert (Waldkirch) gelang mit 
dem 6. Rang im Kajak-Einer der Her-
ren die beste Platzierung aus Sicht 
des DKV. Auch seine Teamkollegen 
Samuel Hegge (KSA/10.) und Lau-
renz Laugwitz (Köln/14.) waren im 
Finale vertreten. Sie zeigten aber 
im Team-Wettbewerb geschlossene 
Leistung und revanchierten sich mit 
einer Silbermedaille.

Die Canadier-Zweier der U23 mit 
Hans Krüger/Paul Sommer (Sprem-
berg), Gabriel Holzapfel/Merlin 
Holzapfel (KSA) und Aaron Jüttner/
Piet Wagner (Leipzig) gewannen 
ebenfalls die Silbermedaille im 
Team. Im Einzel konnten sie nicht 
in den Kampf um die Medaillen ein-
greifen. Krüger/Sommer wurden als 
bestes deutsches Boot 9., die bei-
den anderen Besatzungen, Gabriel 

und Merlin Holzapfel (11.) sowie 
Jüttner/Wagner (17.), schafften den 
Einzug ins Finale nicht.

Die Canadier-Einer-Entscheidung 
bei den Herren dominierten die 
Franzosen. Sie besetzten nach ei-
nem Finale ohne deutsche Betei-
ligung das komplette Podest. Für 
Franz Strauß (AKV/17.) und Fre-
derick Pfeiffer (AKV/20.) war im 
Halbfinale Endstation, Dennis Söter 
(KSA/23.) schied bereits nach den 
beiden Qualifikationsläufen aus. Mit 
Rang 9 im Team-Wettbewerb blie-
ben die drei C1-Fahrer als einzige 
Bayern ohne Medaille.

Noch einen „versteckten“ Titel 
gab es für eine Sportlerin aus Bayern 
– wenn auch nicht für den DKV: Die 
Augsburgerin Stefanie Horn fährt 
inzwischen für Italien und gewann 
den Titel im K1 Damen.

Jochen A. Meyer/Redaktion
Ergebnisse im Detail unter 

http://euro2014.canoe.mk/

Bei den Deutschen Schülermeister-
schaften in Luhdorf/Niedersachsen 
hatten die Schüler ein volles Pro-
gramm. Bayern war dieses Mal mit 
einer kleinen Gruppe angereist. 

Der Auslauf eines Wehres liefert 
einen kleinen Schwall. Dahinter sind 
große Kehrwasser. Das führte zu ei-
ner innovativen Streckenführung. 
Der Start war ca. 50 m unterhalb des 
Wehres im rechten, kleineren Kehr-
wasser. Mit einigen Aufwärtstoren, 
die aus Sicht der Fahrlinie Abwärts-
tore waren, ging es hoch bis zu Tor 
4 ans Wehr. Nach dem Ausnutzen 
des kleinen Schwalls ging es auf der 
anderen Flussseite ins Ziel. Fluss-km 
vom Start bis in Ziel: ca. 30 m. 

Mitlaufen war nicht nötig. Fast 
von jedem Standpunkt konnte man 
die ganze Strecke überblicken. Es 
ging also immer hin und her und 
rauf und runter. Der Spruch der Ad-
ventsstrecke, wo man jedes Türl su-

chen muss, hatte schon einen Fun-
ken Wahrheit. 

Die Aufgabe war, auf ruhigem 
Wasser möglichst knapp und schnell 
durch die Tore zu kommen. Dabei 
kommen Entscheidungen im Zehn-
tel-Sekundenbereich zustande. 

Auf der Flachwasserstrecke waren 
bei 170 Startern die „Kraftmeier“ klar 
im Vorteil. Wenn man auf dieser Stre-
cke kentert, kann man nicht ertrin-
ken, sondern nur im Sand ersticken …

Die Renngemeinschaft der jungen 
Damen der Augsburger Vereine, Chi-
ara Jones, Sina Möser (beide KSA) 
und Franziska Hanke (AKV), war hoch 
motiviert und zeigte eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Sie wur-
de sowohl in der Canadier-Einer-, 
als auch in der Kajak-Einer-Disziplin 
Deutsche Vizemeister. Die Rennge-
meinschaft der Buben, mit Daniele 
Soriano, Jakob Hein (beide BFC) und 
Severin Prijon (KKR), war zu nervös. 

Sie fuhr zwar Bestzeit, jedoch mit 
acht Strafsekunden. Am Ende konnte 
sie sich über Bronze freuen.

Schon im Schülerbereich geht es 
um Zehntel: Franziska Hanke (AKV) 
gab nochmal alles und holte sich 
zusätzlich im Kajak-Einer mit einem 
fehlerfreien Lauf die Bronzemedail-
le. Dies war auch die einzige Einzel-
medaille für den Bayerischen Kanu-
Verband. 

Annkatrin Plochmann (SG Nürn-
berg-Fürth) hatte sich als einzige des 
jüngeren A-Schüler-Jahrgangs für 
das Finale qualifiziert. Die erfolgrei-
chen Mannschaftsfahrer haben es 
alle bis auf Severin Prijon ins Finale 
geschafft. Trotz eines Null-Fehler-
Laufs fiel er als Elfter um zwei Zehn-
tel raus. Schade für ihn, denn die 
Finalfahrer haben sich für die Deut-
schen Meisterschaften in Augsburg 
qualifiziert.

Helga Scheppach/Uwe Bischoff

Zweimal Silber und zweimal Bronze
Bayerischer Slalom-Nachwuchs bei Deutschen Schülermeisterschaften


